Rundbrief Sommer 2010 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde Thomas Manns,

am Tage unserer letzten Mitgliederversammlung verstarb am 10. März 2010 auf Gut Eurach unsere Mitbegründerin und langjährige Ehrenvorsitzende Rosmarie Noris (geb. v. Bomhard) im 92. Lebensjahr. Sie war schon an der ersten Initiative in dieser Richtung, dem „Münchner Freundeskreis von Thomas Mann“, beteiligt. Ihr Grundanliegen war es von Anfang an, in München für Thomas Mann und die Seinen eine „Heimstätte“ zu schaffen. Die Idee, die sie zusammen mit ihrer Schulfreundin Elisabeth Mann Borgese und Dr. Renate Platzöder entwickelte, führte 1999 zur Gründung unseres Förderkreises, dem sie als 2. Vorsitzende von Anfang an wesentliche Impulse gab und viele Freunde zuführte. Ihr Anliegen bleibt uns weiter Verpflichtung und wir gedenken ihrer in Dankbarkeit.

Nachdem wir ein konkretes Thomas-Mann-Haus, das „Villino“ in Feldafing am Starnberger See, 1999 auf dem Gelände der heutigen Führungsunterstützungsschule der Bundeswehr einrichten konnten, hat sich vor kurzem eine neue Perspektive für ein besonderes Thomas-Mann-Haus eröffnet. In Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Informatik an der Universität der Bundeswehr in Neubiberg (Prof. Dr. Stefan Pickl) erarbeiten derzeit Studenten im Rahmen einer Diplomarbeit die virtuelle Darstellung des Münchener Hauses der Manns an der Poschingerstraße in der rekonstruierten Form der Zeit um 1930. Eine erste Präsentation der Arbeitsgruppe wird für den Tag der offenen Tür der Universität der Bundeswehr am 26. Juni 2010 vorbereitet. Eine spätere eigene Präsentation vor unserem Förderkreis in München ist für den Herbst vorgesehen. Geplant ist, dass vielleicht schon Ende des Jahres 2010 die virtuelle Poschi aus der Zeit um 1930 von jedem PC auf der Welt über unsere Website besucht werden kann. Ein Fonds zur Finanzierung dieses Projekts wird eingerichtet; für Spenden sind wir dankbar. 

In diesem Jahr beginnen wir auch mit einer weiteren Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit der Ludwig-Maximilians-Universität: Nachbarschaften. Thomas Mann und jüdische Schriftsteller in München. Wir danken Prof. Dr. Michael Brenner vom Lehrstuhl für Jüdische Kultur und Geschichte für die gute Zusammenarbeit, die wir im Herbst und im nächsten Frühjahr fortsetzen wollen. 

Als Neuerscheinung unserer Thomas-Mann-Schriftenreihe liegt das Fundstück 5 vor: Klaus Mann. Die zerbrochenen Spiegel. Eine Tanzpantomime (1927), hrsg. von Nele Lipp und Uwe Naumann, anlässlich der Uraufführung in Hamburg am 10. Juni 2010. Ein Gesamtverzeichnis der Schriftenreihe liegt ebenfalls neuerdings vor. Bd. 8 wird nun sicher im Juli 2010 erscheinen und liegt evtl. schon zum Sommerfest vor, das am 18. Juli 2010 wieder in Feldafing stattfindet. 

Noch zwei Hinweise: Buchpräsentation anlässlich des 100. Geburtstags von Monika Mann am 9. Juni 2010, 19.30 Uhr in der Monacensia (Maria-Theresia-Str. 23). Karin Andert stellt die erste Biographie der zweiten Tochter Thomas und Katia Manns (mare Verlag) vor. Bitte beachten Sie auch die beiliegende Einladung der Deutschen Thomas Mann Gesellschaft in Lübeck zu ihrer Herbsttagung in Göttingen.

Mit schönen Grüßen

Dr. Dirk Heißerer

